
WSB-VerkaufsstellenOberentfelden
undGränichen schliessen
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Billette und Abonnemente für den öf-
fentlichenVerkehrwerdenzunehmend
über neue, digitale Kanäle gekauft.
Aufgrund dieser Entwicklung wird
Aargau Verkehr im 4. Quartal 2019
dasVerkaufsstellennetz anpassen.

Oberentfelden/Gränichen Im 4.
Quartal werden damit die Verkaufsstel-
len Gränichen und Oberentfelden En-
gelplatz geschlossen. Als Ersatz für
Gränichen bietet sich Suhr an bzw. für
Oberentfelden Engelplatz bietet sich
Muhen oderAarau an, schreibt dieAVA.
Peter Stirnemann, Gemeindeammann
von Gränichen, bedauert diese Vorha-
ben: «Der Gemeinderat versteht die
Situation, wertet diese Schliessung je-
doch als Verlust für die Gemeinde Grä-
nichen und für die Bevölkerung».
Ein verändertesKundenverhalten sowie
die zunehmende Digitalisierung bewir-
ken auch imöffentlichenVerkehr grosse
Veränderungen. Eine davon betrifft den
Fahrausweiskauf. Die Kundinnen und

Kunden des öffentlichenVerkehrs kau-
fen die Fahrausweise zunehmend on-
line, sei es via Website oder via App.
Dadurch nehmen die Verkaufszahlen
an den bedienten Verkaufsstellen ab.
Aufgrund dieser Entwicklung erfolgt
nun eine weitere Optimierung des Ver-
kaufsstellennetzes, die schon seit etli-
chen Jahren begonnen hat.

Neue Verkaufskanäle bei Aargau
VerkehrMit demEndeNovember lan-
ciertenAbo-Shop könnenAbonnemen-
te rund um die Uhr einfach und be-
quem von zuhause oder unterwegs ge-
kauft und verlängert werden. Mit Fair-
tiq steht den Fahrgästen zudem eine
komfortableApp für Einzelfahrten zur
Verfügung.
Michael Naef, Leiter Markt- und Un-
ternehmensentwicklung bei Aargau
Verkehr, erklärt: «Die digitale Entwick-
lung schreitet rasant voran. Mit den
neuen Kanälen folgt Aargau Verkehr
den sich ändernden Kundenbedürfnis-

sen und nutzt die Möglichkeiten der
Digitalisierung».

Auswirkung auf Verkaufsstellen vor
OrtDieseEntwicklung hat jedoch auch
Schattenseiten. Durch die Verlagerung
des Billettkaufs sinken die Umsätze an
den örtlichen Verkaufsstellen, d.h. die
Kostendeckung dieser Dienstleistung
sinkt.AargauVerkehr erweiterte an den
bestehenden Verkaufsstellen voraus-
schauend das Sortiment mit weiteren
Dienstleistungen (Kiosk, Post,Gemein-
dedienstleistungen). SeverinRangosch,
CEO Aargau Verkehr erläutert: «Wir
wollen diese Dienstleistung weiterhin
anbieten, jedochnur unter Berücksich-
tigung der Kostendeckung. Dies ist un-
sereVerantwortung gegenüber unserem
Besteller und nicht zuletzt unseren
Steuerzahlern».
Rangosch weiter: «Der Kostendruck
nimmt auch imKantonAargau zu.Des-
halb werden seit Jahren alle bestehen-
denVerkaufsstellen sporadisch und ein-
gehend analysiert bezüglich Umsatz,
Potential und Kostendeckung. Verwal-
tungsrat und Geschäftsleitung haben
nun entschieden, das Verkaufsstellen-
netz imWynental und Suhrental und je
eine Verkaufsstelle zu reduzieren».

Umsetzung erfolgt sozialverträglich
Für das Personal werden für dieUmset-
zung sozialverträgliche Lösungen ge-
sucht.Den direktbetroffenenMitarbei-
tenden werden mehrheitlich Einsätze
in anderen Verkaufsstellen angeboten.
Härtefälle können weitgehend mittels
Pensionierungen und natürliche Fluk-
tuationen vermieden werden, dennoch
können Kündigungen nicht gänzlich
ausgeschlossen werden. ZVG

Ostermarkt in Schlossrued

59StändeamOstermarkt
der Landfrauen

Ruth Bolliger, Sarah Götschmann und LisebethMüller gaben Auskunft Bilder:Martin Zürcher

Schlossrued Gleich zu dritt gaben
Ruth Bolliger, Sarah Götschmann und
Lisebeth Müller Auskunft. Der Tenor
war eindeutig «Wir hören nur Kom-
plimente». Die verschiedenen Land-
frauen-Teams hatten aber auch wirk-
lich wieder ganze Arbeit geleistet. Mit
Osterschmuck verschönert präsentierte
sich der Märtplatz – den Winter über
hatten die LandfrauenTulpen als Tisch-
dekoration angefertigt. Insgesamt wa-
ren 59Stände aufgebaut und eswarwie
jedes Jahr ein umfangreiches Angebot,
das zur Auswahl stand. Von der An-
sichtskarte bis hin zum genähten Znü-

nisäckli gab es alles, was das Herz
begehrt. Im Foyer der Mehrzweckhalle
roch es verführerisch nach frisch-
gebackenen Waffeln und in der Halle
selber wurde das traditionelle Mittag-
essen, Geschnetzeltes mit Kartoffel-
stock und einer Gemüsebeilage, ser-
viert.Auf demPlatz gab es zudemFisch-
knusperli und die obligaten Grillbrat-

Diese kleinenOsterhäschen erfreuten alleine schonmit ihremAuftritt die Besucher

Die Landfrauenwaren kräftig amWaffeln­

backen

würste durften auch nicht fehlen. «In
zwei Jahren können wir das 20-Jährig
feiern», sagte Lisebeth Müller. Man
wird sehen, was sich die fleissigen
Landfrauen für ihre Geburtstagsfeier
einfallen lassen. TIZ

Eier schön verziert, wie viele das noch in Erin­

nerung an vergangene Zeiten haben

BIKU Sprachreisen

Sprachen lernenmit Freude

Das Erlernen einer Fremdsprachewird auf der Sprachreise zu einem unvergesslichen Erlebnis Bild: zVg

Seit 1986 ist BIKU Languages AG in
Aarau spezialisiert auf Sprachreisen.
DasFamilienunternehmenweiss,wie
das Lernen einer Sprache zur Freude
wird.DafürarbeitetBIKUweltweitmit
über 80 eigenständig geprüften
Sprachschulen und garantiert jedem
Kunden,vonJungbisAlt,einebedürf-
nisgerechte Ausbildung.

AarauDes einen Freud, des ande-
ren Leid – die Rede ist von Fremd-
sprachen. Aber es gibt eine Lösung,
die allen zusagt: eine Sprachreise. So
wird das Erlernen einer Fremdspra-
che zu einem unvergesslichen Erleb-
nis. Dies versteht BIKU Languages
seit über 30 Jahren und hat sich so
zumSprachreisespezialisten etabliert.
«Eine Sprache lernt man am Besten
in ihrer natürlichen Umgebung und
an einem Ort, wo es einem gefällt»,
meint die Geschäftsführerin Nicole
Werder-Rupp. «BIKU arbeitet aus-
schliesslichmit ausgewähltenSprach-
schulen. Unsere Berater kennen die
Schulen persönlich und besuchen
diese regelmässig.»

Das Kursangebot ist vielseitig: Von Jug-
endsprachkursen, allgemeinen Sprach-
kursen,Examenkursen,Businesskursen
sowieStudy&Work, bis zuSprachkursen
für ältere Teilnehmende, erstellt BIKU
für alle Interessenten ein persönliches
Kursangebot. Kombiniert mit Freizeit-
aktivitäten nach Wunsch, wird die
Sprachreise zum individuellen High-
light.
Dass BIKU nicht nur für Fremdspra-
chen-Neulinge die richtige Adresse ist,
zeigt das neueStudy&Work-Angebot als
ResidenceManager inBristol. Eine gu-
te Chance, um während 6 Wochen Ar-
beitserfahrung in England zu sammeln
und die eigenen Englischkenntnisse zu
verbessern.Weitere Informationen un-
ter www.biku.ch.

Kontakt

BIKU LanguagesAG
Vordere Vorstadt 8
5001 Aarau
www.biku.ch
Telefon 062 822 86 86

Kapowarnt erneut vor
«falschen Polizisten»

AargauBei derKantonspolizei gingen
innertWochenfrist gegen 30Meldungen
über Betrugsversuche am Telefon ein.
Von derBetrugsmasche des falschenPo-
lizisten waren vorwiegend Seniorinnen
undSenioren betroffen.DieKantonspo-
lizei warnt vor diesem Phänomen und
rät, kein Geld oder Wertsachen an Un-
bekannte zu übergeben.
In den letzten sieben Tagen hatten es
die unbekannten Hochdeutsch spre-
chendenAnrufer auf Personen aus Re-
kingen, Magden, Schwaderloch, Kütti-
gen undweitereGemeinden imKanton
Aargau abgesehen. Mehr als zwei Dut-
zend betrügerischeAnrufe mit der glei-
chen Vorgehensweise gingen dort ein.
Die falschen Polizisten, die sich nach
Wertsachen oder Geld erkundigten,
hatten keinenErfolg.DieAngerufenen,
mehrheitlich Seniorinnen und Senio-
ren, zeigten sich misstrauisch und ga-
ben richtigerweise amTelefon keinerlei
Auskunft über ihre finanziellenVerhält-
nisse.

Die Kantonspolizei empfiehlt Geben
Sie unbekanntenPersonen keine Infor-
mationen zu ihren familiären oder fi-
nanziellen Verhältnissen.
– Übergeben Sie niemals Bargeld oder

Wertsachen an Unbekannte.
– PrüfenSie, obSie einenTelefonbuch-

eintrag benötigen.
– MeldenSie verdächtigeAnrufe sofort

der Polizei (Notruf 117).

Mehrere hundert Fälle im 2018 Wie
die Kantonspolizei Aargau anlässlich
der Jahresmedienkonferenz im Januar
2019 bekannt gab, verzeichnete sie im
letzten Kalenderjahr über 400 solcher
betrügerischen Anrufe von falschen
Polizisten. PD
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